
Mehr Datenschutz für RFID-Systeme in Europa 

Die EU-Kommission hat am Mittwoch verlautbart, dass es ab sofort EU-weit geltende 

technische Normen für intelligente RFID-Chips und Systeme gibt. Mit dem RFID-Logo sollen 

Geräte und Systeme künftig gekennzeichnet werden die einen Chip 

enthalten. 

Das bedeutet in der Praxis: Personen, die elektronische 

Zeitfahrkarten nutzen oder Kleidung bzw. Supermarktwaren mit 

RFID-Tags kaufen, wissen künftig dank eines RFID-Zeichens (siehe 

Bild rechts), dass diese mit einem intelligenten Chip ausgestattet 

sind. Einzelhändler können die RFID-Technik für die moderne Lagerhaltung und zum Schutz 

vor Diebstahl einsetzen und dabei sicher sein, dass sie die geltenden EU-

Datenschutzvorschriften einhalten (Anm.: Soweit die aufgeweichten 

Datenschutzbestimmungen noch vorhanden sind). 

RFID-Anwendungsentwickler können wiederum auf die Normen für die 

Datenschutzfolgenabschätzung vertrauen, so dass im Rahmen der EU-

Datenschutzbestimmungen der sogenannte „Datenschutz durch Technik“ sichergestellt ist.  

Das trifft auch auf Chip Implantate zu die im Körper von Menschen eingesetzt werden. 

In Sektoren wie dem Gesundheits- und dem Bankwesen, in denen die RFID-Technik immer 

stärker genutzt wird, kann dieser Wandel nun (ab Juli 2014) in einem normalen 

Rechtsrahmen statt in einer Grauzone stattfinden. 

Unternehmen, die RFID-Chips einsetzen, sollten die Verbraucher in klarer und einfacher 

Weise darüber informieren, so die EU-Kommission in einer Mitteilung. „Sogenannte Smart 

Tags und intelligente Systeme gehören bereits zum Alltag, wie auch die RFID-Funk-Chip-

Implantate für Tiere und Menschen. Sie machen Systeme einfacher und verhelfen der 

Wirtschaft zum Aufschwung“, so die Vizepräsidentin der Europäischen Kommission, Neelie 

Kroes. „Allerdings müssen Normen existieren, die gewährleisten, dass diese nützliche 

Entwicklung nicht auf Kosten des Datenschutzes und der Sicherheit personenbezogener 

Daten geht.” (Anm.: Doch bis heute 2016 sind diese Hinweise sehr oft nicht sichtbar.) 
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Link EU-MItteilung: http://europa.eu/rapid/press-release_IP-14-889_de.htm 
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